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Stator eines 219-MVA-Turbogenerators von Brown Boveri

Hausinstallationsvorschriften

und

Sicherheitsvorschriften für Elektrozaungeräte für Netzanschluss

Änderungen

Der Vorstand des SEV veröffentlicht im folgenden die
Entwürfe zu Änderungen zu den Hausinstallationsvorschriften

(HV) und zum Entwurf der Sicherheitsvorschriften für
Elektrozaungeräte für Netzanschluss. Die Änderung der HV
betrifft die Ziffer 47 500, für die bereits im Jahre 1964
eine Änderung in Kraft getreten ist. Der ursprüngliche
Entwurf zu Sicherheitsvorschriften für Elektrozaungeräte für
Netzanschluss wurde im Bulletin des SEV, Nr. 20, 1965,
S. 923...936, ein Nachtrag dazu zusammen mit dem Entwurf
der Sicherheitsvorschriften für Elektrozaungeräte für Batte-
rieanschluss im Bulletin des SEV Nr. 1, 1967, S. 44...52,
veröffentlicht. Auf die Veröffentlichung erfolgten Einsprachen,

die zu einer Änderung einzelner Bestimmungen führ¬

ten; dieser Anlass wurde vom FK 214 dazu benützt, um
einige, in der Zwischenzeit als notwendig erachteten
Ergänzungen anzubringen. Die Entwürfe zu diesen beiden
Änderungen sind vom CES genehmigt worden.

Der Vorstand lädt die Mitglieder ein, die Entwürfe zu
prüfen und allfällige Bemerkungen dazu bis spätestens
20. September 1967 in doppelter Ausführung dem Sekretariat

des SEV, Seefeldstrasse 301, 8008 Zürich, mitzuteilen.
Sollten keine Bemerkungen eingehen, würde der Vorstand
annehmen, die Mitglieder seien mit dem Entwurf
einverstanden und, unter Voraussetzung der Genehmigung durch
das Eidg. Verkehrs- und Energiewirtschaftsdepartement,
über die Inkraftsetzung beschliessen.
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Entwurf

Änderung der Hausinstallationsvorschriften

47 500 Elektrozäune (geänderte Ziffer)
.2 Elektrozaungeräte, die während des Betriebes des Elektrozaunes mit dem

Netz leitend verbunden sind, müssen ortsfest141 montiert sein.

Entwurf

Änderungen der

Sicherheitsvorschriften für Elektrozaungeräte

für Netzanschluss

5.6 Netzanschluss lautet neu:

5.6.1
Das Gerät muss für den Anschluss an ortsfeste Leitungen und für den

Anschluss einer ortsveränderlichen Leitung mit Stecker geeignet sein.

Festangeschlossene ortsveränderliche Leitungen müssen mindestens Doppel-
schlauchschnüre normaler Ausführung (Gd oder Td) sein.

Die Kontrolle erfolgt durch Besichtigung.

5.6.2
Das Gerät muss Einführungsöffnungen besitzen, die für Schutzrohre oder

ortsveränderliche Leitungen geeignet sind.

Die Kontrolle erfolgt durch Besichtigung und Messung.

5.6.3
Geräte mit ortsveränderlichen festangeschlossenen Leitungen müssen so gebaut

sein, dass die Leiter an ihren Anschlußstellen von Zug und Verdrehung entlastet

sind und die äussere Umhüllung gegen Abnützung geschützt ist. Es muss deutlich

erkennbar sein, wie die Zugentlastung und der Verdrehungsschutz auszuführen

sind. Behelfsmässige Massnahmen, wie das Verknoten der Leitungen oder
Festbinden der Leitung sind nicht zulässig.

Die Entlastungsvorrichtungen müssen so beschaffen sein, dass:

die ortsveränderliche Anschlussleitung nicht unmittelbar durch metallische
Schrauben festgeklemmt werden;

die Einzelteile nicht leicht verloren gehen können und dass wenigstens ein Teil
der Entlastungsvorrichtung zuverlässig am Gerät befestigt ist. Schrauben, die zum
Auswechseln der ortsveränderlichen Leitung gelöst werden müssen, dürfen nicht
auch noch zur Befestigung anderer Teile dienen;

das Auswechseln der ortsveränderlichen Leitung kein Spezialwerkzeug
erfordert.

Die Kontrolle erfolgt durch Besichtigung und nachstehende Prüfung:
An den Prüfling wird eine Leitung angeschlossen, und die Zugentlastung

und der Verdrehungsschutz werden der Konstruktion entsprechend ausgeführt.

Die Leiter werden in die Anschlussklemmen eingeführt und die
Anschlußschrauben leicht angezogen, so dass die Leiter nicht ohne weiteres
ihre Lage verändern können. Nach dieser Vorbereitung darf es nicht möglich

sein, die Leitung in das Gerät hineinzuschieben.
Die Leitung wird anschliessend lOOmal einem Zug von 40 N während

1 s unterworfen. Unmittelbar danach wird die Leitung während 1 min
einem Drehmoment von 0,25 Nm unterworfen.

Die Prüfung wird mit einer leichten Gummischlauchleitung von 1,0 und

1,5 mm2 und mit einer mittleren Gummischlauchleitung von 1,5 mm2

Querschnitt durchgeführt.
Bei der Prüfung darf keine Beschädigung der Leitung durch die Zug-

entlastungs- und Verdrehungsschutzvorrichtung erfolgen.
Nach der Prüfung darf sich die Leitung nicht um mehr als 2 mm

verschoben haben und die Leitungsenden dürfen sich in den Anschlussklemmen
nicht merkbar verlagert haben.

Zur Messung der Verschiebung wird vor der Prüfung an der belasteten

Leitung in einem Abstand von etwa 2 cm von der Zugentlastungsvorrichtung
eine Marke angebracht. Nach der Prüfung wird die Verschiebung dieser
Marke gegenüber der Zugentlastungsvorrichtung gemessen, und zwar bei
belasteter Leitung.

5.6.4
Das Gerät muss so gebaut sein, dass die Netzanschlussleitungen leicht eingeführt

und befestigt werden können, ohne dass eine Beschädigung durch scharfe Kanten

oder aus ähnlichen Ursachen zu befürchten ist. Netzanschlussleitungen müssen

sich anschliessen lassen, nachdem das Gerät auf der Unterlage befestigt ist.

Die Kontrolle erfolgt durch Besichtigung und Probemontage.

5.6.5

wie jetzige Ziffer 5.6.2

Die Ziffer 5.12 Uberspannungssicherheit, wird ergänzt durch:
5.12.3

Im Gerät muss zwischen der Zaun- und der Erdklemme eine wirksame
Funkenstrecke von 3...5 mm eingebaut sein.

Die Kontrolle erfolgt durch Besichtigung und Messung.
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